






Besondere WeineBesondere Weine
0,75 l

Retsina rosé
vergoren mit Spuren von frischem Harz aus den Pinienbäumen 
Griechenlands

12,50 #

Retsina Malamatina
weiß, vergoren mit Spuren von frischem Harz aus den 
Pinienbäumen Griechenlands

6,90 #
(Flasche 0,5 l)

Tsantali Kanenas weiß
Gekeltert aus der einheimischen Rebsorte Moscatos aus Alexandria und 
der internationalen Chardonnay. Hellgelb in der Farbe, im Duft harmonie-
ren frische Fruchtaromen, Zitrus- und Muscatnoten. Elegant, frisch und 
gehaltvoll im Geschmack.

15,20 #

Tsantali Kanenas rosé
Der körperreiche Kanenas Rosè von Tsantali ist ein Cuvée aus der 
internationalen Syrah und der autochthonen Mavourdi Traube. Im 
Bouquet des Kanenas Rosé dominieren Waldbeeren und Strauch-
früchte. Das im Geschmack ist der Tsantali Wein feinfruchtig, der 
Abgang des edlen Rosé Weins ist nachhaltig. Der Kanenas Rosé ist 
ein sehr gut ausbalancierter Tischwein zu Meeresfrüchten und zu 
Menüs zu Geflügelfleisch

16,10 #

Tsantali Kanenas rot
Der tief dunkelrote Kanenas Rot zeichnet sich durch konzentrierte Frucht 
und dichte Struktur aus. Das reiche Bukett duftet nach reifen Kirschen und 
wilden Beeren, unterlegt mit feinen Nuancen von Paprika und Gewürzen. 
Am Gaumen samtig und warm, präsentiert sich die Frucht intensiv und 
konzentriert. Ein eleganter Rotwein mit ausgewogenen reichen Aromen von 
Frucht und Würze.

21,50 #

KANENAS bedeutet auf griechisch NIEMAND. Als Odysseus bei seiner Rückreise aus Troja (Odyssee) nach Ithaka in 
die Höhle des Zyklopen eingesperrt wurde, schenkte er ihm Wein aus Maronia ein um ihn betrunken zu machen und aus 
der Gefangenschaft zu entfliehen. Der Zyklop war vom Wein so begeistert, dass er erfahren wollte, wer der Herr sei, der 
ihm diesen “göttlichen Trank” einschenkte. Odysseus antwortete: “Mein Name ist KANENAS”.



Spirituosen

	 	 	 	 				2	cl	 4	cl

Ouzo	 				 			 	 1,50		 2,70	
Ouzo	12	 				 			 	 	 3,80	
Metaxa	*****	 							 	 2,50		 4,70	
Metaxa	*******	 							 	 3,10		 5,90	
Ramazotti						 	 	 	 3,60	
Jägermeister	 					 	 2,20		 3,90	
Fernet	Branca	 					 		 2,20		 3,90	
Malteser	 					 		 	 2,20		 3,90	
Wodka	 					 		 	 2,50		 4,70	
Whisky	 				 		 	 2,50		 4,70	
	 				 		 	
Martini	 				 		 	 2,50		(5	cl)	
Campari	mit	Orangensaft	 				 		 3,80		(4	cl)	

Offene Weine

	 	 	 	 	0,25	l	 0,5	l

Kokinelli	(rot, trocken)				 			 	 3,50		 6,40	
Demestika	(rot oder weiß, trocken)	 							 	 3,60		 6,50	
Imiglykos	(rot oder weiß, lieblich)	 							 	 3,50		 6,40	
Roditis	(rose, trocken)	 					 	 3,50		 6,40	
Retsina	(weiß, geharzt)	 					 	 3,50		 6,40	
Samos	(weiß, Likörwein)	 					 		 5,10		 8,90	
Mavrodaphne	(rot, Likörwein)	 					 		 5,20		 9,90	
Makedonikos	(rot und weiß, halbtrocken)	 					 		 3,70		 7,10	

Sekt
	 	 	 	 		
Rotkäppchen	Piccolo	0,2	l	(halbtrocken)				 			 	 	 5,50	
Rotkäppchen	0,75	l	(halbtrocken)	 							 	 	 15,50	



Der erste Marathon

490 v. Chr. griffen die Perser Naxos und die Kykladen an. Sie eroberten Euboia und landeten 
auch in Attika nahe Marathon. Die Athener hatten in der Stadt bereits ihre Truppen zusammen 
gezogen. Der wichtigste militärischer Führer der griechischen Verbände war Miltiades. Er riet 
den Athenern, ihre Stadt zu verlassen, um den Persern in offener Feldschlacht gegen über zutreten. 
So versperrte das griechische Heer den Weg nach Athen.

Die Athener verstärkten ihre Flügel, um nicht umgangen zu werden. Sie marschierten schnell auf 
die persischen Linien zu, damit sie nicht zu lange in der Reichweite der gegnerischen Bogenschützen 
blieben. Die in dichter Formation marschierenden, schwer gepanzerten griechischen Hopliten 
waren es, die am Ende den Sieg davontrugen. Den Athenern gelang es, die persischen Flügel 
niederzuringen. Die Perser zogen sich zu ihren Schiffen zurück.

Nach der Schlacht wurde sofort ein Läufer namens Pheipiddides gleich noch in voller Rüstung 
ins angstvoll wartende Athen geschickt. Dieser Lauf gilt heute als Ur-Marathon. Leider forderte 
der erste Marathon gleich das erste Opfer. Der arme Mann soll nach den Worten „Nike, Nike“ 
(Sieg, Sieg!) tot zusammen gebrochen sein.

Die Griechen zogen sich daraufhin nach Athen zurück, um die Stadt gegen einen persischen 
Angriff abzuschirmen. Die Perser zogen sich allerdings gleich in ihre Heimat zurück. Athen 
errichtete für die Gefallenen einen Grabhügel als Denkmal für die Überlegenheit athenischer 
Waffen.

Der erste persische Angriff auf das griechische Mutterland war damit gescheitert.  Für das 
Selbstbewusstsein Athens war dieser erste Abwehrkampf allerdings von enormer Bedeutung. 
Zudem waren zum ersten Mal in der Geschichte Ansätze einer panhellenischen Politik erkennbar 
geworden.

 Der erste Marathon

490 v.  Chr. griffen die Perser Naxos und die Kykladen an. Sie eroberten Euboia und landeten auch in 
Attika nahe Marathon. Die Athener hatten in der Stadt bereits ihre Truppen zusammen gezogen. Der 
wichtigste  militärischer  Führer  der  griechischen Verbände war Miltiades.  Er riet  den Athenern,  ihre  
Stadt  zu  verlassen,  um  den  Persern  in  offener  Feldschlacht  gegenüberzutreten.  So  versperrte  das 
griechische Heer den Weg nach Athen.

Die Athener verstärkten ihre Flügel, um nicht umgangen zu werden. Sie marschierten schnell auf die  
persischen Linien zu, damit sie nicht zu lange in der Reichweite der gegnerischen Bogenschützen blieben.  
Die in dichter Formation marschierenden, schwer gepanzerten griechischen Hopliten waren es, die am 
Ende den Sieg davontrugen. Den Athenern gelang es, die persischen Flügel niederzuringen. Die Perser 
zogen sich zu ihren Schiffen zurück.

Nach der  Schlacht  wurde  sofort  ein  Läufer  namens Pheipiddides  gleich  noch  in  voller  Rüstung ins  
angstvoll wartende Athen geschickt. Dieser Lauf gilt heute als Ur-Marathon. Leider forderte der erste 
Marathon gleich das erste Opfer. Der arme Mann soll nach den Worten "Nike, Nike" (Sieg, Sieg!) tot  
zusammen gebrochen sein.

Die Griechen zogen sich daraufhin nach Athen zurück, um die Stadt gegen einen persischen Angriff 
abzuschirmen. Die Perser zogen sich allerdings gleich in ihre Heimat zurück.  Athen errichtete für die 
Gefallenen einen Grabhügel als Denkmal für die Überlegenheit athenischer Waffen.

Der  erste  persische  Angriff  auf  das  griechische  Mutterland  war  damit  gescheitert.   Für  das 
Selbstbewusstsein Athens war dieser erste Abwehrkampf allerdings von enormer Bedeutung. Zudem 
waren zum ersten Mal in der Geschichte Ansätze einer panhellenischen Politik erkennbar geworden.


